
Unterstützt durch die medialen Möglichkeiten der digitalen Geschichtsauf-
arbeitung und hier mit einem Tablet ausgerüstet, begeben sich die Besucher 
der Stadt auf eine „virtuelle Schnitzeljagd“ durch Altlandsberg.

Diese mittelalterlich geprägte Stadt präsentiert mit Stadtkirche, Stadtmau-
er und ihren Türmen, Marktplatz sowie auch dem in einer umfangreichen 
Revitalisierung befindlichen Schlossgut viele Erlebnisorte, die die Zeit als 
Ackerbürgerstadt oder auch ehemals verschlafene Provinzstadt nahe der 
Hauptstadt gut charakterisieren. Das Suchen, Finden und Entdecken be-
gleitet die Besuchergruppen durch die Stadt. Drei unterschiedliche Ange-
botsformate, für Kinder und Jugendliche, Einwohner von Stadt und Region 
sowie auch erwachsene Besuchergruppen aus nah und fern ermöglichen 
unterschiedliche Einsatzgebiete. 
Neben der reizvollen Wissensvermittlung, stehen besonders die Entfaltung 
von Neugier, die sinnliche Erfahrung von Geschichte sowie der Effekt unbe-
dingt wieder nach Altlandsberg zu kommen im Mittelpunkt dieses Projekts.

    Startschuss Schnitzeljagd > 4. Quartal 2014

Den Bürgern und Besuchern der Stadt 
Kyritz  soll am Beispiel von fünf ehemals 
in privatem Einzeleigentum befindlichen 
Gebäuden aus verschiedenen Bauzeiten 
mit zum Teil unterschiedlichen Bauwei-
sen der Funktions- und Nutzungswandel 
im historischen Stadtkern dargestellt 
werden. Im Ergebnis von Recherchen 
zur Bau- und Nutzungsgeschichte der 
Grundstücke sollen die wechselnden 
Nachbarschaften bis in die Gegenwart 
in einer Ausstellung veranschaulicht 
werden. 

    Ausstellungseröffnung 
 > 20. Juni 2014, 17:30 Uhr

Nach zwei Jahren Bauzeit öffnet das Muse-
um Neuruppin vom 18. Mai bis zum 9. Juni 
2014 seine Pforten für die Öffentlichkeit. 
Danach wird das Haus wieder geschlossen, 
damit die neue Dauerausstellung einge-
richtet werden kann, die im Oktober 2014 
eröffnet wird. Im noch leeren Gebäude ver-
anstaltet das Museum Neuruppin eine Vor-
tragsreihe. Kann ein Museumsneubau Im-
pulsgeber für Veränderungen in einer Stadt 
sein? Erneuert er nur das Stadtbild oder hat er auch Einfluss auf das Image und 
die sozialen Strukturen einer Stadt? Ein Museumsleiter, ein Architekt und ein 
Architektursoziologe beschreiben aus der jeweils eigenen Perspektive, welche 
Potentiale ein neueingerichtetes Museum für die Stadt und ihre Bevölkerung 
birgt. Es werden architektonische Nachbarschaften aufgezeigt, neue Blicke auf 
Stadt und Stadtgeschichte vorgestellt und Möglichkeiten lokaler Kooperationen 
innerhalb der Stadt diskutiert.

    Projektzeitraum > 18. Mai bis 30. November 2014

Die Stadt Bad Belzig möchte im Rahmen der Beteiligung am Kulturlandthe-
menjahr 2014 das Thema „Nachbarschaften“ anhand der beiden Sied-

lungskerne der Stadt 
- Sandberg und Belzig -
in einer Ausstellung 
beleuchten. Insbe-
sondere wird die über 
Jahrhunderte beste-
hende Nachbarschaft 
mittels historischer 
Karten und Stadtan-
sichten bis hin zur Ein-

gemeindung im Jahre 1914 dargestellt. Dabei wird Bezug genommen auf 
die Zugehörigkeit Belzigs zu Sachsen, Preußen (ab 1815) und Brandenburg. 
Der zweite Siedlungsschwerpunkt um die Kirche St. Marien wird anhand 
der Entwicklung der Parzellenstruktur im historischen Ortskern aufgezeigt, 
wobei das älteste Wohnhaus der Stadt und das 1963 errichtete Wächter-
haus in besonderer Weise hervorgehoben werden.

    Ausstellungseröffnung > 21. Juni 2014, 14:30 Uhr

KYRITZ
Alte Nachbarhäuser – neue Hausnachbarn

NEURUPPIN
Neues Museum – Neue Stadt?

BAD BELZIG
100 Jahre Sandberg in Bad Belzig

Die Geschichte der Stadt 
Brandenburg ist im Mit-
telalter von Immigration 
geprägt. Zu den im 8. Jahr-
hundert aus dem Osten eingewanderten Slawen gesellten sich spätestens 
seit dem 12. Jahrhundert aus dem Westen zuwandernde Deutsche Siedler, 
die in neu gegründete Dörfer und Städte zogen. Anhand verschiedener As-
pekte sollen die folgenden Themen in einer Ausstellung beleuchtet werden: 
Deutsche und Slawen als Nachbarn, Kietze, Parzellensysteme der Städte, 
soziale Unterschiede in der mittelalterlichen Stadt wie beispielsweise im 
Hausbau oder in den Bestattungssitten.

    Ausstellungseröffnung > 16. Juni 2014, 15:00 Uhr

ALTLANDSBERG
Mit dem Tablet auf der Jagd nach „Geschichte mit Zukunft“ 

durch das historische Altlandsberg

BRANDENBURG 
AN DER HAVEL
Neue Nachbarschaften

Mit dem Wachstum der mittelalterlichen Stadt Luckau entwickelten sich in 
östlicher und westlicher Richtung zwei Vorstädte. Sie boten Raum für die 
Ansiedlung von Gewerbe und Einrichtungen, die aus zweckmäßigen oder 
räumlichen Gründen in der befestigten Stadt keinen Platz fanden. 

Ausdruck des nachbarschaftlichen Miteinanders in den Vorstädten  waren 
die Nopperngemeinschaften. Das Wort „Nopper“ stammt aus der nieder-
lausitzer Mundart und bedeutet „Nachbar“. Die Anfänge der „Noppern vom 
Töpferende“ in der Sandoer Vorstadt lassen sich mit einem beurkundeten 
Statut auf das Jahr 1523 zurückdatieren. Neben gegenseitigen Verpflich-
tungen regelte es das Bürgerrecht der Vorstadtbewohner und ihren ge-
meinsamen Umgang. Beide Vorstädte sind als spezifische Siedlungsräume 
der Stadt Luckau noch heute wahrnehmbar. Drei Nachbargemeinschaften 
haben die Zeit überdauert. Heute stehen sie für Zusammenhalt und ehren-
amtliches Engagement.
In Zusammenarbeit mit den noch heute aktiv tätigen Nopperngemeinschaf-
ten sollen Infotafeln entstehen, auf denen über die Geschichte und das En-
gagement in der Gemeinschaft und in der Stadt Luckau berichtet werden soll.

    Projektzeitraum > 4. Quartal 2014

LUCKAU
Die „Noppern“ in Luckau - 

Nachbargemeinschaften mit Tradition

KULTURLAND

Unter dem Motto „Tür an Tür, Haus an Haus – 
Nachbarschaft(en) in der historischen Stadt“ rückt die 
Arbeitsgemeinschaft „Städte mit historischen Stadtkernen“ 
des Landes Brandenburg die bauliche Struktur der 
historischen Stadtkerne in den Mittelpunkt ihrer Jahres-
aktivitäten, die exemplarisch für die Ausbildung von 
Nachbarschaften stehen. 

Foto-Nachweise
Altlandsberg: Das Schloss Altlandsberg, Grit Burkhardt, Sanierungsbüro Altlandsberg;  

Bad Belzig: Blick in die Bahnhofsstraße um 1900, „Sandberg-Archiv“ Monika Schwarz, Bad 

Belzig;  Brandenburg an der Havel: Das Slawendorf in Brandenburg an der Havel, Dr. Joachim 

Müller, Stadt Brandenburg an der Havel;  Kyritz: Vor der Sanierung und nach der Sanierung, 

Rainer Lehmann, ews Stadtsanierungsgesellschaft mbH;  Neuruppin: Spiegelblick - Der 

Tempelgarten im Museum, Museum Neuruppin;  Luckau : Mitglieder der „Commune der 

Calauer Vorstadt” beim Zampern in der Calauer Vorstadt um 1950, Gerd Walter, Luckau

 



Die Arbeitsgemeinschaft „Städte mit historischen Stadtkernen“ des Landes 
Brandenburg beteiligt sich nunmehr bereits zum elften Mal an den Themen-
jahren von Kulturland Brandenburg. Das Jahr 2014 beschäftigt sich rund um 
das Thema „PREUSSEN – SACHSEN – BRANDENBURG. nachbarschaften im 
wandel“. 
Ob „Tür an Tür, Haus an Haus“, im Stadtviertel oder über die Stadtgrenzen 
hinweg: Die Mitgliedsstädte der Arbeitsgemeinschaft geben einen Über-
blick, was „Nachbarschaft“ eigentlich in der Vergangenheit und in der     
Gegenwart bedeutet, welche äußeren Einflüsse eine Nachbarschaft – heute 
wie damals – bestimmen, welche politischen und behördlichen Entschei-
dungen Einfluss nehmen auf die Gestaltung des städtischen Zusammen-
lebens und welchen Einfluss die steigende Mobilität, die Zu- und Abwan-
derung auf die Zusammensetzung von Nachbarschaft hat.

Anhand unterschiedlicher städtischer Aktivitäten rücken die Städte Alt-
landsberg, Bad Belzig, Brandenburg an der Havel, Kyritz, Luckau und Neu-
ruppin unter anderem die Bau- und Nutzungsgeschichte ihrer Städte und 
einzelner Bauwerke und deren wechselnde Nachbarschaften im Laufe der 
Zeit in den Fokus der Darstellungen. Darüber hinaus bieten vielfältige Ak-
tionen rund um das Jahresthema ein buntes, die historischen Stadtkerne 
belebendes Begleitprogramm.

Nähere Informationen finden Sie fortlaufend auf unserer Internetseite 
www.ag-historische-stadtkerne.de

Kontakt

Arbeitsgemeinschaft
»Städte mit historischen Stadtkernen« des Landes Brandenburg

Geschäftsstelle 
c/o complan Kommunalberatung GmbH
Voltaireweg 4, 14469 Potsdam
Telefon: 0331 2015120
Email: info@ag-historische-stadtkerne.de

TÜR AN TÜR – HAUS AN HAUS
Nachbarschaft(en) in der historischen Stadt

31 MITGLIEDSSTÄDTE 
der Arbeitsgemeinschaft  »Städte mit historischen Stadtkernen«

INFORMATIONEN
zu den Ausstellungen und Projektbeiträgen

Altlandsberg > Virtuelle Schnitzeljagd ab dem 4. Quartal 2014 
Büro für Stadtinformation Altlandsberg
Am Strausberger Tor 1, 15345 Altlandsberg
Telefon: 033438 64572 
Email: stadtinfo@stadt-altlandsberg.de
www.altlandsberg.de | www.schlossgut-altlandsberg.de
 
Bad Belzig > Ausstellung ab 21.06.2014
Stadtverwaltung Bad Belzig
Wiesenburger Straße 6, 14806 Bad Belzig
Telefon: 033841 94114
Email: bauverwaltung@bad-belzig.de
www.stadt-belzig.de
 
Brandenburg an der Havel > Ausstellung ab 16.06.2014
Stadt Brandenburg an der Havel, FG Denkmalschutz
Klosterstraße 14, 14770 Brandenburg an der Havel
Telefon: 03381 586850
Email: Joachim.mueller@stadt-brandenburg.de
www.stadt-brandenburg.de
 
Kyritz > Ausstellung ab 20.06.2014
Stadt Kyritz
Marktplatz 1, 16866 Kyritz
Telefon: 033971 85268 / 85212
Email: bauamt@kyritz.de
www.kyritz.de
 
Neuruppin > Projektzeitraum vom 18. 05. bis 30.11.2014
Museum Neuruppin
August-Bebel-Straße 14/15, 16816 Neuruppin
Telefon: 03391 3555100
www.museum-neuruppin.de
 
Luckau > Projektzeitraum ab dem 4. Quartal 2014 
Niederlausitz-Museum Luckau
Nonnengasse 1, 15926 Luckau
Telefon: 03544 557079-0
Email: museum@luckau.de
www.luckau.de
 

Beteiligung am Kulturlandthemenjahr 2014
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Ein Projekt im Rahmen von Kulturland Brandenburg 2014 
„PREUSSEN – SACHSEN – BRANDENBURG. 
nachbarschaften im wandel“

Kulturland Brandenburg 2014 wird gefördert durch: 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur 
Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft 
des Landes Brandenburg 

Mit freundlicher Unterstützung von: 
Brandenburgische Sparkassen
Investitionsbank des Landes Brandenburg

AKTION „UNSER DENKMAL DES MONATS” 2014

Mit der Aktion „Unser Denkmal des Monats” prämiert die Arbeitsgemein-
schaft beispielhafte Sanierungserfolge und lenkt den Blick auf die vielen 
einzigartigen Sehenswürdigkeiten in den historischen Stadtkernen im Land 
Brandenburg. Seit dem Jahr 1999 werden monatlich Denkmale mit einer 
Urkunde geehrt, die dem jeweiligen Eigentümer für sein Engagement um 
das Denkmal übergeben wird. 
Die Fülle der ausgezeichneten Denkmale spiegelt die Vielfältigkeit des 
kulturellen Erbes in den historischen Stadtkernen wider. Die Auszeichnungs-
veranstaltungen sind zum beliebten Anziehungspunkt für Bürger und Gäste 
geworden. Seit dem Jahr 2004 steht die Veranstaltungsreihe unter dem 
jeweiligen Jahresmotto von Kulturland Brandenburg. In diesem Jahr werden 
Denkmale unter dem Motto „Tür an Tür, Haus an Haus – Nachbarschaft(en) 
in der historischen Stadt” gewürdigt.

Auszeichnungen

Januar 	 > 28.01.2014, 11:00 Uhr 
	 Perleberg L(i)ebenswerte Nachbarschaft
Februar 	 > 05.02.2014, 16:00 Uhr 
	 Kyritz Die Wohnhäuser Klosterblick
März 	 > 24.03.2014, 13:00 Uhr
	 Kremmen Lust auf Gemeinschaft haben „Gemeinsam - statt einsam“ 
April 	 > 02.04.2014, 14:00 Uhr
	 Lübbenau/Spreewald Das Spree-Chalet
Mai 	 >14.05.2014, 14:00 Uhr
	 Nauen Gute Nachbarschaft in der Goethestraße
Juni 	 20.06.2014, 10:00 Uhr 
	 Der Wittstocker Markt „Die gute Stube der Stadt”
Juli 	 >08.07.2014, 10:00 Uhr
	 Uebigau-Wahrenbrück Bäckerei mit Café und Blumenladen
August 	 >29.08.2014, 16:00 Uhr 
	 Doberlug-Kirchhain Das Schloss Doberlug
September 	>14.09.2014, 16:00 Uhr
	 Dahme/Mark Das Stadtquartier Klosterhof 
Oktober 	 >10.10.2014, 15:00 Uhr
	 Potsdam Babelsberg Baugemeinschaft in der Alten Brauerei 
November 	> 06.11.2014, 10:00 Uhr
	 Jüterbog Die KITA „Planeberg 1-4“
Dezember 	 > 06.12.2014, 13:00 Uhr
	 Bad Freienwalde (Oder) Die Uchtenhagenhöfe 1-4 Än
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